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Partikular Witterung des i79istm Jahrs.
Aus des berühmten Doctor Hell wig s hundertjährigen Haus - Calender

welcher die Witterung durch alle 12 Monate in diesem Jahr, nach Einfluß
des Jupiters, als irdischen Jahrsregenten, also beschreibet:

Imner, trocken und nicht M kalt.
Hormmg, schön lustig im Anfange, den

i zten bis Men Schnee und Wind, dar-
nach bis zum Ende überaus kalt.

Merz, fängt an mit kaltem Wetter
des Morgens und des Abends thauet es,
8ten und sten Regen und Schnee unterein-
ander, Men bis 2isten kalt, den 2-sten
Regen und Schnee bis den 24sten da frie-
ret es, klar und schön bis den 27sten, dar«
auf trüb und Regen.

April, fängt sehr schön an bis den 6ten,
da es regnet, rieselt, und darauf gefrie-
ret, bald darauf veränderlich und unge-
schlacht bis zum Ende.

May, den aten ganz schön und warm,
bis auf den rasten ist unterweilen Donner
und Gewitter, warmund fruchtbar, azsten
trüb und unlustig, 24sten, 2ssten bis aasten
trüb und riefeln, bis zum Ende kalt. Wenn
der Weinstok nicht groß Laub hat, wird er
ganz erfrieren.

Vrachmonat, anfänglich Reifund rauhe
Luft, währet bis den 8ten, darauf schön

warm bis den Listen, da Wind, Regen
und schaurig, den 24sten Reif, darauf
hitzig und warm Wetter, und zu Ende ver-
mischt.

Heumsnat, fängt an mit kühlem Wec
ter bis auf den sten, und men heiß Wet
ter, die Nächte sind kühl, Men und i zten
bis zum Ende große Dürrung.

Augitstmonat, fängt an mit warmem
Wetter, darnach unlustig bis den Men,
da schön Wetter anfangt, bis den z often
ungestümm bis zum Ende.

Herbstmonat, fängt an mit unlusti-
gem Wetter und Regen, bis auf den i4ten,
darnach drey Tage Regen, drey Tage schön,
den 21 sten bis assten, darnach schön bis
zu Ende.

Weinmonat, fängt mit schönem Wet>
er an, bis auf den Mn da trübes Wetter

sich erhebet, i4ten, Men bis Men gefrie-
ret es, vom men bis Listen Nachmittags
allezeit schön warm, 2?sten bis zum Ende
trübe.

wintermonat, fängt mit schönem Wet-
ter an, b.s den ?ten da Regen einfällt, vom
i ite« bis Men Schnee, Tage schön, dar-
nach unlustige Zeit bis zum Ende.

Chriftmonat, fängt an mit unlustigem
Wetter, währet mit Nebel und Schnee bis
den Men, da es trocken bis den i8ten, rauh
und frostig bis den 28sten da es regnet,
z osten und z i sten fein Wetter.
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Ordentliche Zeit-Rechnung auf das Jahr 1791.
Iah

Von Anfang deszteutschen Kavserthums.
der Moscowitistden Regierung. 920
dcr Türkischen Regierung. 491

Von Regierung des heil- Römischen Reichs
durch das Haus Lothringen. 46

des Hauses Bourbon in Frankr. 205

Iahrzahlen, welche bey unterschiedlichen Völkern
gebraucht werden. Jahr

Der griechischen Kirche Iahrzahl von Erschaffung
der Welt, ist 7-??

Der Juden oder Hebräer Iahrzahl von Erschaf-
fung der Welt, ist 5;^

Die Iahrzahl der Märtyrer, von dcr Regie-
rung des tyrannischen Kayscrs Dwcletiani,
deren stch die Christen in Egyptcn und Mch-
Neuland gebrauchen, ist 1507

Dcr Türken und Araber Iahrzahl, von der
Flucht Maiwmcts, 1204

NachErschaffung derWelt zählen dieEurspäer 5740

Von Anfang der vier Monarchie«.

Der Babylonischen. Z964
Der Persischen. 2,28
Dcr Griechischen. 211g
Dcr Römischen unter Julio Cäsar. 1841

Seit dcr Bekehrung des ersten christi. Kaysers
Constantini Magui zum christl. Glauben. 1477

Von Anfang der Königreiche.

Schweden. 4002 Ungarn. 1185
Dännemark. 2z 6; Böhmen. S97

i;6? Spanien. Z949
28 ?y Pohlen. 789
1198 Preussen. 91

Frankreich.
Engellaud.
Der Saracenen.

Zürich.

- - Stiftung der sieben Churfürsten.
- Anfang der Republik Venedig.
Nach dem ersten Schweizer bund.
Der 17 Niederlandischen Provinzen.
Nach Zerstörung dcr Stadt Jerusalem.
Von Erbauung der Stadt Sslsthur».
- .der Stadt Rom
- » » der Stadt Z
- - - der Stadt Bern.
Von Erfindung dcr neuen Welt.

.der knallenden Büchsen.
- - « der Welt nuzbaren Kunst der

Buchdrukerey zu Maynz.
Des Papiermachens in Bafel.
Nach dem ewigen BundLobl. Eydgnoßfchast.
Nach dem neuen Gregorianischen Calender.
Güldene Zahl oder Mondszirkel»
* Lxsà, oder Mondszeiger.
Sonnenzirkel.
Römer Zinszahl.
«sonntags. Buchstaben.
Zwischen Weyhnacht und Faßnacht sind 7 wo. 2 tag

Ist ein gemein Jahr von ;6; Tagen.
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Irdischer Zahrs - Rezent ist der Jupiter.

Erklärung Ser Zeichen weiche m diesem Calender vorkommen.
Die zwölf Frichen des

Chisrkreises.
Widder M
Stier M
Zwillinge M
Krebs NvUKichc^
Löw â
Jungfrau
Waag > âScsrpisN I «Hst

Echüz j M
Tteinbo? s Südliche^
WassetWasl â
Fische j Z

Der Neumond D
Dakcrstd Viertel
Der Vollmond H:
Das lezte Viertel
Monds Aufsteigen o
Monds Absteigen ^
Vormitt. v. Nschmitt. n.
Baden, Schräpftn G
Gut Aderlässe« Hz

fchräpftn u.aderl.DxH
Mittelmäßig gut adett. H«
Gut purgieren ê O

Augen Arzueye»

GutKinder enttvehuen H

Uspecten.

Zusammenkunst

Haar abschneide« KxìGcgenscheèn

Gut jaen H akern ^sSextelfchein

BauholzfäLen

Die sieben Planeten.

H Saturnus Venus H
^Jupiter Mercur. v
<5 Mars Mosd C

S Sonne

Geviertelfchew

Triangelfthei«
Drachenhaupt
Drachenschwan;

àpvg. am weitesten von
der Erden.

?erlF. der Erden am
nàgen.

e/
cf

kli
/X
K
V

D Astro-


	Particular-Witterung des 1791sten Jahrs

